Das Thema unserer Präsentation ist „Die Welt uns um herum: Die Maler des Tambower Gebietes“.  
In der Kunst widerspiegelt sich die Welt. Sie hilft dem Menschen sein schöpferisches Können zeigen. Die Kunst bereichert und formt den Menschen, erzieht die besten Eigenschaften an, appelliert an menschliche Gefühle. Viele Menschen interessieren sich für Kunst. Ich bin auch keine Ausnahme. 
Die Themenwahl ist davon bedingt, dass ich mich für die Malerei interessiere. Im Verlauf der Forschung des vorliegenden Themas war es mir interessant, die Namen der Maler, die in der Tambow lebten und leben, zu erkennen, die unseren Rand verherrlicht haben. 
In dieser Präsentation möchte ich folgende hervorragende Maler vorstellen. Das sind Gerasimow A.M., Krasnow A.P., Rjabtschinskij E.W. und Orlowskij A.L. 
A.M. Gerasimow wurde im Juli 1881 in der Kaufmannsfamilie in der Stadt Kozlow geboren. Er studierte Malerei in Moskau. Er ist einer der größten sowjetischen Künstler der 30en - 50en Jahre des 20. Jahrhunderts. Seine Lehrer waren Serow W.A., Korowin K.A.,  Arkhipow A.E.
Während des Krieges, der 1914 begann, diente der zukünftige Künstler für zwei Jahre in einem Krankenwagenzug, der die Verletzten von der Südfront evakuierte. Im Jahr 1918 verließ Gerasimow den Militärdienst, fuhr nach Kozlow ab. 
Im Jahr 1925 zog der Künstler nach Moskau und begann im Genre des sozialistischen Realismus zu malen. Die Gemälde von Gerasimow sind in hellen, satten Farben geschrieben und sind oft der sowjetischen Parteigeschichte gewidmet. Dieses Bild ist ein buntes Beispiel dazu. (Lenin auf der Tribüne) Zusammen mit der revolutionären Malerei malte er viele Porträts und Stillleben, zum Beispiel „Nach dem Regen“. Alexander Gerasimow wurde am 23. Juli 1963  gestorben. 

Krasnow A.P. wurde im Januar 1923 im Dorf Staraja Tambowka geboren. Im Jahr 1937 war er nach dem Abitur in der Kunstbildungseinrichtung aufgenommen. Ein Jahr später löste er sich auf. Das Studium an der Schule wurde unterbrochen. Im Herbst 1944 war er in der Kunstbildungseinrichtung in Pensa aufgenommen , wo er Schüler von Repin wurde. Später wurde Krasnow in die Kunstbildungseinrichtung eingetreten. 
Das unabhängige schöpferische Leben von A.P. Krasnow begann in Tambow, wohin er nach dem Abschluss des Instituts im Jahr 1955 nach der Verteilung des Kulturministeriums gelangte. 
Seine Werke befinden sich in der Tambower regionaler Gemäldegalerie, dem Tambower Heimatmuseum, in den Städten Mitschurinsk, Kirsanow, Moskau, in Sibirien, Ungarn, in den USA, Österreich und in den privaten Sammlungen. In seinem Schaffen wurde die Geschichte unseres Landes wiedergespiegelt. In seinen historischen genrehaften Leien strebt er, die Beziehungen zu dem Geschehendes zu äußern, die Ereignisse einzuprägen, die in seinem Gedächtnis leben. Zum Beispiel das Bild „In schwierigen Jahren“. 
Krasnow  A.P. wurde am 12. September 1998 gestorben. 

Rjabinskij wurde am 24. Juni 1925 im Dorf Algasowo in der Familie der Lehrer der ländlichen Schule geboren.
Im Jahr 1944 bestand Rjabinskj erfolgreich die Aufnahmeprüfungen an das Moskauer Institut für die angewandte und dekorative Kunst, von wo er nach einigen Jahren an das Moskauer Staatliche Kunstinstitut nach V. Surikov überging.
Unabhängige Karriere des Malers beginnt im Jahr 1951 in Tambow, wo er nach der Verteilung kam, bereits in diesen Jahren beginnt die Hauptleitung im Schaffen von Rjabinskij. Das ist ein modernes Dorf mit bezaubernder Natur und den talentvollen, originalen Menschen. Er ist ein Autor von thematischen Werken, die dem Leben von Landarbeitern gewidmet sind. Ein großer Platz im Leben des Künstlers besetzen Landschaften und Stillleben. Die Bilder von Rjabinskij sagen über die Weiten des schwarzen Ackerbodens. Der Maler zeigt die vielen Farben der Sommerwiesen, die frischen Morgenröten und die weichen Untergänge, die arglosen Menschen des Dorfes.
"Auf dem Pier von Tambow", von Rjabinskij
"Boote auf der Tsna" von Rjabinskij
Die Werke von Ryabinskij wurden auf republikanischen, unionsoffenen internationalen Ausstellungen Union ausgestellt. 
E.W. Rjabinskij wurde am 22. Juli 2002 gestorben.

Ich hatte das Glück, einen Verwanten zu haben, der ein Künstler war. Mein Verwandter heißt Andrei Lwowitsch Orlowskij, er ist der Bruder meiner Großmutter. Er wurde am 1. Februar 1928 in Tambow geboren. Mit dem ersten Satz trat er 1945 in der restaurierten Stroganow- Schule ein. Zu dieser Zeit war er 17 Jahre alt, hinter seinem Rücken waren 7 Klassen der Schule. In der Mitte des zweiten Kurses gelang es ihm, an die Abteilung für monumentale und dekorative Malerei zu übertragen. . Nach acht Jahren der Ausbildung, als er sein Diplom 1953 bekam, begann Andrew L. Orlowski seine Karriere. Er hat ein Mosaik  „die dritte Traktorbrigade“ für die Moskauere U-Bahn-Station „Kiew-Ring“ geschaffen (gemacht). In den nächsten fünf Jahrzehnten der künstlerischen Karriere hat er mehr als ein Dutzend monumentale Werke geschaffen, darunter ist ein Komplex von Mosaiken „Jahreszeiten“ im Hof ​​des Hotels „Russland“.
In seine Heimatschule kam Stroganow1975 als Leiter der Abteilung für akademisches Zeichnen. Seine pädagogische Begabung wurde in der zweiten Hälfte der achtziger Jahre deutlich, als er eine Werkstatt in der Abteilung für monumentale und dekorative Malerei leitete.
"Frühling auf jedem Kilometer"

Also, zum Schluss möchte ich sagen, dass das Tambower Gebiet reich an den hervorragenden Malern ist. Jeder Maler hat einen großen Beitrag an die Entwicklung der Kunst und des Gebietes beigetragen. Ich bin davon überzeugt, dass wir auf unsere Landsmänner stolz sein müssen und das Wissen über sie den zukünftigen Generationen übergeben. 




